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Die Kämpfe im Weiten.
Die Schlacht an der Somme.

§§hb". Amsterdam, 14. Juli. Der Korrespondent der
Paris« »L-i«nektz« berichtet seinem Platte: Au: Mittwochmorgett
unternahmen. An der ganzen Fsront folgte ein furchtbares
neuen: Angriff im Trc3::es-Walde. Einen Ancgennblick musztcn
di» Deutschen: vor den Engläudern weichen; bald aber erhielten
sie Verstiirkunngeny worauf sie sogleich einen heftigen Gegenangriff
uuteruahnnetn An der ganzen ront folgte ein furchtbares
Ring en, und nntederholt kam es zu blutigen: Handgemengr. Bsie
der ztorrespoiidenit weiter erzählt, war der Rumpf unbeschreiblinh
heftig, Die Deutschen: brachten nicht weniger als drei Divisionent
ins Feuer. Erst um drei Uhr nachmittags, nach einem ununter-
bronijettcnn stumpf von iiber sechs Stunden konnten die Engländeo
einige Vorteile bushen, als die Deutschen, der Umzinngelung preis-
gegeben, sieh nach bem nördlichen: Teil des Bialdes zurückzogen, eine
Kanone in: den Kvändenn der Engländer zurücklassend.

Wird. London, 14. Juli. Die »Ti:u·es« schreibt in: einein:
Leitartikelr �Sie Listein unseren Spalten, welche täglich Zeugnis
von: unseren Verlusten ablegt, sieht sehr traurig aus. Es ist eine
schreckliche �Jlrbeit, Stellungen: einzugreifen, die der Feind solange
verstärkt hat. Es gibt jedoch keinen anderen Weg, der uns zum
Siege führt. Die Deutschen: ziehen i::::ner mehr. Truppenmasseii
zusammen, un: den: Llnngriffeni der Engländer zu widerstehen. Sie
werdet: jeden: Zoll hartuäckig verteidigen. Die Beschaffenheit des
Gelände» bietet den: Deutschen noch immer große Vorteile, während
das Wetter i:: der "totalen Zeit die Bewegungen der Engländer nicht
begünstigt hat. Der schnelle Siurmilauf wir-d sich nicht mehr wieder-

holen. der �een �Jllliierten «bie jiingsten Erfolge verschafft-e, und man:
muß auf eine taugfame, hartuäckige Arbeit gefaßt sein. Man:
kann sicher sein, das; sich der Feind an allen bedrohten Punkten und
an Eber gcinizeii Front noch tiefer cingrwlsen wird .

Neue Emznehuugen m Frankreich.
WTB. Bein, 13. Juli. De::: »Tennps« zufolge wird nunmehr

durch Entscheidung des Kriegsinninifters ein: Teil der Jahres-
klafse 191.7, Jnifanterie und Minenfappeure, nach den zur
Ausbildung bestimmten Heere-steilen: gesandt. Zur Beruhigung
der Offcntliclikeit wird hinzugefügt, daß bis an einem neuen Befehl
kein: Plain: dieser Jahresklasse in: die Grsatzabteilinngen fiir die
Fronttrnntssiein konnnni.

VIII. Bei-n, 13. Juli. In: der französischen Kammer
wurde ein Antrag eingebracht, nach dem alle Beamten und
Staats-angestellten, die unter das Rekrutierungsgesetz 1905 fallen
und denn aktiven Soldatenstandcy der Reserve und der Landwehr
angehören, ei::cr Nachuniterfiichiing unterzogen werben sollen,
um eine tuöglichft große Anzahl zu mobilifieren. Ebenso sollen
alle fsuriickgestclltenn nachgeprüft werben.
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Als eben der Alte seine Friihstückszigarre in Brand ge-
steckt hatte, horte er Schritte auf der Verandatreppe Ralf
trat ein.

«, u, Junge, ich denke, heute haft D:: keine Zeit fiit

Wie« 
�Ebiorgen, Onkel! Jch springe auch nur eben vor, weil ich

vergaß, Dir gestern abend noch folgendes zu sagen: das Geld
ftir die Hypothek braucht nicht nach drüben geschickt zu werden,
es kann hier bei der Deutschen Bank eingezahlt werben, und
zwar erst am I. September, ich habe heute Morgen: ein Rubel
bou meinem Rechtsanwalt bekommen«

»Schö::, Rats, und das war wirklich der einzige Grund, den
weitenWeg hierher zu machen? D:: --D:: -�iSpiegelberg,
ich kenne. Dir« « « .

Ralflaclzte errötend auf, er sah ein, daß dieser Grund
zu fadeusrlieiciig war, un: den Alter: zu täuschen. ·

»Du inerkst aber auch alles, Onkel! Wo ist sie beim?"
»Wer denn, wer ist sie? ·

einer

halben Stunde auf den Markt gegangen."
�Schübe, wohin: denn, Quirl?"
»Das sage ich nicht, das ist GeheimnisJ
»Aber zOnnkel . . « .«

« »Nein, nein, iibrigenns sagtest Du mir nicht gestern etwas
von einer Verabredung heute morgen?" « « »

»Ja, ich nun�; auch fort, cilso auf morgen, Onkel, sag nicht,
daß ich hier komd« .

»Ich werbe dieses« erschiitternde Geheimnis bewahren.
Morgen, Ellen-ist«· -

Die Uhr auf den: Kanninnsinnns schlug gerade neun Uhr,
als Marie in: das Arbeitszinnnniner ihres Herrn trat.

»Herr Kannmerfänger werden verzeihen«
.,Na, man los, Maria was haben Sie auf denn: Herzens«

Ach, Lilly meinst Du, mein.
Ren-üben, ja der Vogel ist ausgeflogen, die ist schon vor
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Telegrniiicnnn unseres srriegsbericliterstatters Dr. Joses  Wirth.
Kriegsvressequartien 13. Juli. tBsiedcrhJ

Als sich wegen der Ereignisse südlich des Dnieftr die Not-
:oe::digkeit herausstellte, den: siidlichenn Llbsntiniitt des an der
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belpnseebiiingeni unt: clennn
Reichskanzler.

Tit. Der Reichskanzler hat, wie die ,,Fraukf. Ztg«
erfährt, von: den: Fsiilnrern der großen: Fsraktionen des
Iteichsta es je einen auf den nächsten Sonnabend zu sich
gebeten.  handelt sinh wahr cheinnlich um eine der Be-

J-

Strypa laufenden: Zeutrnnnns unserer Front ein klein: wenig
zurücke-annehmen, zogen sinh die verbiiudetenn Erlauben der Armee
Both :n:er aus der Gegend westlich und fiidtiiestlictt Buezacz
zunächst an den Baryszbanh dann an: den: Froropiee zu-
rück, was einer Frontbreite von 20 und einer Tiefennannsdelfnung
von ungefähr 17 Kilonuetern entsprach. Die neue Frout fllldskp
öftlinh vonnn- Mouasterzyska über das ungefähr 350 Meter
hohe Hitgelgelännde verlaufen:d, bei Przciinlota Annsililnnß an
unsere unverändert gebliebene Gtrhpafiellung. Gegen: diesen neuen:
Verbinduugsabfchnnitt richteten: die Rossen: niordunestlich vorstoßeud
gestern: heftige A ugrisfe in: Bestrebe::, die Verbiudunng zu
durchbrechen :nn:d eine Verlegung unserer Strhpasrout zu erzwingen.
Dieser feiudliche Versuch enndcte ftir die Llingreifer mit einer
empfindlichen Niederlage. Ein: grosse: Teil der vor·
sttirnnentdetn Rassen: wurde bereits in unserem Sperrfeiner dezimiert
::::d zur flnxchtartigenn Räiktehr gezwungen. Die an: die Draht-
hinderuifsc gelangten Feinde wurden durch Artillerie, Maschinen-
gewehrs u::d Handwaffeinfeiner vernichtet. Da aber der Angriff
mit starken Kräften angesetzt war, kame:n doch einige feindlinher
Abteilungen in Teile unserer vordersten Gräben. Sofort setzte
ein: Gegenstoß f. u. l. ::::d deutscher Etappen ein, her, um-
fassend uuternonunnen, vollen: Erfolg hatte. Ein Teil der
Einndrinnglinige tourdcni in: shanndgennienge niedergemachh der größere
Rest ergab sinh. Sonst an: der gesn:nnnten thront nur innnnesentliche

Ereignisse. 
benannt: nun: Deutschland.

WTB. Hang, 13. Juli. Das Korrespondenzbiiro erfährt, daß die
Negiernnnig den nniederliiindifnhenn Gesandten in Berlin angewiesen
habe, bei der deutschen Regierung wegen der Versenkung des
Fisntxerfahrzennges ,,Geertruida Sch. 103" durch ein deutsches Unter-see-
boot die nötigen Schritte zu tun. Der Gsesanidte hat diesen Austragbereite: ausgeführt. 

Italien.
ää Die Turiner ·,,Sta:n·pa« erfährt aus Rein, die uugeioöhnliche

Betoegning und Tätigkeit tm Miuisterinninn des Answiirtigenn und
die· tuned-er stattfiudenden ztihlreiilienn Besprechungen: lieszeu auf
ivnchtnge Borgcinnge tclplneßeusz Es fallt auch auf, daß der
jetzige Llliintsterprafndent Bofelln mit feinem Vorgänger Salandta
eine lange· Unterredznng hatte, aber bie das »strengste» Snhweigen
gewahr: wird. Als» ein� noichnng werben am;- dne Ko ninerenzen
in London bezei n:et. Der Schatzmintiter Carcaino wird sich,
so heißt es, »auch der immer dringender werdenden: Frage der
Schnffsnuieten nnd der Verforgung mit Kohlen au-
nehmen; inbrigenns teilt eine anntltnlte Note von: 1»2. Juli über eine
gtensgcvesfnhkckitxnnnnjnngtcäsinnttå  allen wnhrticchcctiftllnnlnen Läiadsjxnahinvtji: n . w en. e» .�r ege- nennen, ge e .. a ten: nn e ng m:
feinen Bundesgenossen; dagegen: bleibe die Eintscheidunig übe: alle
Abmachunngeu und Vorkehrungen, die sich auch auf die Zeit nach dem

� . .·«.«  w�. .· n1. � s:
Krieg» beziehen, dem Pakkmkkkzkk vgkzghkzkxcn» H t r alen Ha::delss:hisfcn:, vermutlich nortoegiskhen
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sprechungein wie sie der Rei. skanzler häufig mit den:
Fraktionssiihrerni hat, un: auch, wein: der Reichstag nicht
versammelt ist, auf diese Weise den Znsanunnienhanig zwischen
der Bolkkrsiiertretunnci und der Reiihsregierinnicx aufrecht zu
erhalten.

Die isenletznnng de: tcbweclischenn
iteutialität durch Rußland.

2115523. Stockholm, 13. Juli. tMeldiiing des Schnoedifilzen
Telegrniplnenn bureanss Durch amtliche Berichte ist fest«
gestellt, das; annn 11. Juli die deutschen: �Dampfer �Biffabon�
und ,,Wornn:s« von: zwei russifnhenn Torpedobootein
OSO von: der Lotsenstnition Bjinritklinlsb innerlmlb der Drei«
nneilengrenze, also nnnbestrittetnennn fchwedischeni Seegebiey
aufgebracht wurden. Sowohl der snhnuedische Lvtsc, als und?
24 Mann von der Befatzung der ,,Wor:nns« winrden von den: Rossen:
zuriickgehattein Linie« diesem Anlaß ist der schwedisclne Gcfandte
in: tlicstenrslinnrg beauftragt worden, bei der rusfischen
Rcgierniug gegen diese Nrutralitätsverletzning
Protest e i n: zule gen: und im Zusamnnennhnnnig damit die Vor-
stellungen: zu erheben: und die Anträge zu stellen, zu deinen das
Vorgefatlenne vbllerrechtlich Anilafk gibt.

WTB. Stockholm, 13, Juli. Der Distriktsvogt von: SkellefteQ
der die anntliche Unnterfuchuug den: Umstände beim Kaspern der
deutschen Dannpfer ,,5!llorms« und »Lissabon« leitete, erklärte, esfei
zw eifelloä, Idafz die Einbettung innerhalb der schwkdlschctt
Grenze stattgefunden: hat. Man habe von: Lande aus die Pest«
soncu an Bord �in bem Augenblick der Kapersutig genau sehen können.

das deutsch: hanuleIs-ll-doon.
Eine Belohnung für die Befahmig der

�Deutfehlaub�.
§§1:b. lliilnn13.J::li.n2tiiederh.! Das Vor. «Jourual« erfährtkast

»Vofsisclter Zeitung« an»: New-York: Der bekannte Blerhkoutg
Hecksnlp er hat der Besatknniiis des Unnterseeschiffes »Deutsplt«
kund« eine Belohnung von: 10009 �Salat znntommetn lassen.

Die Amerntafahrk der »Dentfc1hland«.
 London, 13, Juli. Das Zlicvtetsnhe Bureau Hilf�

sich aus Washington: telegraphieren die Diplonnaten der
Ententelänndcr hättet: Nachricht erhalten, das; die ,,Deutschland«
von: Brenueu bis beinahe nach Norfo lk in Virgtnieni von: neit-

d"::ifcher oder
..s.·.-··..-.�.-, » ». --- « -« « «.-. Und« �y h.� a. &#39; Eh« .. » . � - - &#39; . -..,ss,-�.P�- .� «-

»We:::: Herr Kauunersijniger m« Hammelfleisn«l! iind Bohnen
einverstanden»wärmst«

»Warum soll ich dc::::it nicht einverstaudeii sein, �was? fragen
Sie da erst? Jch habeJhneni doch ein für allemal gesagt, daß«
Sie das Essen nur :n:it den: guädigen Fräulein zu besprechen
bramhen, das ist nicht mehr so wie früher."

,,Jch meinte man: bloß. Herr Kanuuersäugen und .· . ««
»Na, was und, was ist noch?"
»Ich wollte jetzt mit Jakob zur Rolle gehen, Herr Kammer-

fänger.�
�Glehen Sie, gehen: Sie, was geht das mich an."
»Weil doch das gnädige Fräulein auch fort ist,

Rammerfänger!"
»Ach so, na, es ist gut."
Marie machte ihren Knix und wanndte sich zum. Gehen.
»He, Mariel«
»Herr KannmerfäugerY
»Ist Herr Lachner schon auf?"
»Jetzt wird der alte Herr woll so weit fein, wie ish eben das

Frühstück heraufbrachte, horte ich ihn noch im Sch«afzini::iier.«
,,Danke.« . � -

u;

Kurz bevor man von: der PlatauenisAllee den: Neiehskanziers
plus erreicht, geht nach Westen zu die Spießftraße ab, wie �alle
Straßen hier in: Westend villenartig bebaut. �wenn auch die
einzelnen Häuser nicht so schnnnch hiibfch und klein find, wie die
der Platanen-Allee, so haben sie doch alle Vorgärteny und die
Straße selbst ist von einer doppelten Reihe Linden bestanden.
Jn dem etwas größeren, dreistöckigen �nde Nmnnner 8 befindet
steh das Milchgefchäft von Carl Schaffen Der kleine, nicht über-
mäßig sauber gehaltene Laden weist die idlcihe Ausstattung auf.
Ja: schmalen Schausenfter blickt eine ca�allenb buntgefleckte-
Gipsknth melancholisch vor fichhisi sind deutet an, H warmem,
Sohne, Butter und Käse zu haben: Hob. sind angebrochene
Schachteln mit »bester  und �Sulytbonborß�
vervollständigen neben eines: Reihe wüotßrirbent
unb einigen Käseiälltttestipent b�: man; Die-has des«

Herr

« fchmalen Tit! prangt e�! Gilt « .Scitsk aß�, tot-d ein
farbenlustiged Plakat der MaggtSnpveIwIm klappert an der
Glasscheibe der Tür.

..-·-.-- -H-·-��. �-·-.--.
�sjjerr Snhafser ist ein: kluger Cjeschiiftsnnnannnu mit den pe-

ringften Llltittelnn die größten Wirkungen: zu erzielen, ist fein: Oe«
schäftsprinnzilx Reklaune nnusß man machen, aber dafür viel

l Geld ausgeben: ist Unfug. Schafser nnacht das auf andere Weise.
Er und seine etwas in die Breite gegangene Gemahlin innnters
halten einen: unngenneini regen: nnd sreuudschniftlichen Verkehr
mit allen Dienstboten der näheren und weiteren: Umgebung.
Diese freundschaftlichen Beziehungen toerdenn erfolgreich durch
die gelegentliche Berabreichscug von: �gutem Stognaf" ans der
,,Finscl!annpanche« :n::d von: Pralinnes sunverstiiht Solche Gaben:
läßt sich Schaffer nicht bezahlen, die bezahlen: sich von selbst,
beim sie vermehren und unterhalten die Kundschafi.

Es gibt ja nichts Geeigneteresz un: im behaglichen Ge-
plauder die gekniipftene Bezsehungeni enger zu gestalten, wie eine
Wäscherollcy zumal dann, wenn sie elektrisch betrieben wird.
Das Wäscherollen donnert immer eine gewisse Zeit, und während·
den: kann: n::an mauckr Neuigkeit erfahren, miser-erzählen und
dichterisch erweitern.

AlsJakob n:::d Maria mit den: vollgepatkten Waschkorb den
Laden Schaffens betraten, war dieser noch ohne Besuchen. Der
alte Schafser stand hinter bem Ladentisch und wog Mehl zu
HalbpfundPaketen ab, im Hinterzitnnnier toirifchaftete feine
bessere Zdälfta e

,,Morgeu, Herr Fantoli,- morgen, Fräulein Winde! Das ist
recht, daß· Sie mich auch mal beehren«

»Man-gen. Herr Schafferl Was« macht Jhre
»Wind gleich kommen, wird gleich kommen.
»Na, Jakob, wasgibt es neuere?"
»Was soll es nieues gebet, gar nichts. Hört man: bar: hier

draußen: in de: Einsamkeit irgend m5! Wie i8 benn das mit
dem Stallknecht for: ltirchhvffss geworben?�

»Er gebt, denken: Sie an, er gebt nach  Dietfti
zeit toegeni ferne» Lsnnnupere"i.« «

� Eine ßnmperei nennst: Sie baue," für: Morde daisifdisz
�wenn er füttern Herrn: fortgesedt sei Jsltren  koste« 8i-
garren traut.�

Jakob sind Schaffec droben:  in: Last« ans:
»sisobdieziacimsmdieveektclnaftsncnsiclyannsfstsb

Döener da wären. Er soll se einschließen«
Aussehen» blau

rau?"



Inllnbiftber Nationalität begleitet» worden· sei, die das ·U-Boot da!
Entdeckung gesichert hätten. Ähttllche Bcttchtc sstett Ums» SERV-
devarenieiit eingetroffen. Inzwischen sei beim ainerikcinischksl
Kouful in Bremen ungefragt ioordeii, warum er nicht Waihingtoii
vertraulich von der Abreise der »Deutschlattd« bktttlchktchltgt habe.

Der Eindruck in Amerika.
§§hb. Aus N ew Y o r k, 14. Juli, berichtet die »Frankf, Zlg.«:

Nur wenige Stimmen setzen die Heldentat des Tiaiiclihandelsvootes
herab. Jin Allgemeinen beglückiuünsilien Presse und Publikum den
Kapitäu und die Maunfchasy die viele G escheiike erhielten.
Die Regierung ist anscheinend abgeneigt, Schwierigkeiten zu
machen. Die schnßzöllnerifchen �blätter, wie »Sun" schlagen Lärm
und erklären. wenn Deutschlaiid während des Krieges versuche,
den amerilanischen Markt sich durch die Drohung gefügig zu
machen, daß es ihm die Farbstosfe vorenthalten würde, so werde
die Gesetzgebung sicherlich nach dem Kriege die strengsten Be-
stimmungen erlassen.

Die franzofifche Presse.
�- Nach einem Telegraiiini des �Saß aus Zürich ist der deutsche

Handelsunterseeboots-Erfolg der französischen Presse recht unbe-
haglicl!. «Journal« schreibt: Die Deutschen haben den Beweis er-
bracht, das; die Wirksamkeit ihr-er Unterseeboote bedeutend weiter
ketchh als die Breite des Ozeans beträgt. Der Llersucli darf, be-
zsonders wenn er« sich wiederholt, nicht als nnwichtiges Ereignis hin-
gestellt werden.

f §§hb. Jn Paris beginnt man einzusehen, daß Drohungen, die
�0ie Zeitungen cui-s Anlaß des Eintreffens des deutschen Tantchbootes
fnn Baltiinore gegen die Vereinigten Staaten gerichtet haben, sehr
zunvorsichtig find. Der »Temvs« bedauert deshalb ausdrücklich,
Das; die französischen Zeitungen die öffentliche Meinung durch das
fsuftrserfen der Rechtsfrage verwirrt haben, oo ein Tancbboot über-
Jjauept als« Handelssclyiff zugelassen weiden könne. Das Blatt gibt
»Ja, daß die Beförderung von Frachteu unter Wasser
Jogifcherweise nicht verboten werden könne. Die
zsMächte der Entente hätten keine ander-e Wahl, als die Folgendej
»Einrichtnng eines untersceischen Handelstriareiitinnsvortes zu
« überwachen.

Cegenbenbilbung.
bbl. Nach Meldung aus Rotterdam beginnen sich um unser

pandelsunterseeboot ,,Deutfchland« bereits Legenden zu bilden.
Ja Holland hat sich ein Mann gesunden, der die Priorität der
Handelsunterseeboot-Jdee für sich in Anspruch nimmt.
Jonkher Sandberg, Osfizier der holländisch-indischen Armee, be-
hauptet, den Plan Anfang März 1915 in einem Brief aufgestellt
zu haben, der auch in die Hände von Tirpitz und Ballin gelangt
sei. � Den Erbauern unseres Unterseebootes ergeht es also
ähnlich, wie dem Grafen Zeppelim dessen Idee viele Erfinder lange
vorher gehabt haben wollten.

Jieutrale Urteile.
· WTB Stockholm, 13. Juli. Die Fahrt des Unterseebootes

«Deutschlaiid« nach Baltiniore wird auch heute lebhaft in der
schwedischen Presse besprochen. ,,Stockholms Dagbladet«
schreibt: Eines ist unbestreitbar-; das deutsche Unternehmen billdet
�einen neuen Beweis für den festen Willen des deutschen Volkes,

selbst zu helfen, solange es dann, und das verdient unbedingt
Achtung aller Neutralem --� �600116111 Dagbladet« er-

lnht die politische Seite der Angelegenheit und sagt: Sollte
Ue Regierung in Washington den brutalen Schritt beschließen, daß
sie die »Deutschland« für ein Kriegsschiff erklärt, und in Amerika
ziirückhält dann würden diejenigen, die behaupten, daß die Neu-
»trcrlität der Union in Wirklichkeit eine heimliche Parteinahme für
den Vierverband ist, einen recht kräftigen Beweis für die Richtig-
bit ihrer Meinung bekommen, und es würde nicht nur unter den
Dsitschen in Amerika, sondern auch unter den Amerikanern in
fKltschland starke Erbitterung entstehen.

Das Fiasko der Panter
 Uirtlcbattskonterenz.

·§§hb.  Wiederh.! Aus Amsterdam, 13. Juli, melden SCHOT-
frftatter Berl. Bl.: Wie aus London gemeldet wird, sind die auf der
Pariser Wirtschaftskouferenz gefaßten Bef chliif f; auf Ersuchen
Frankreichs und Rufzlands an f g e h o b e n worden, da maßgebende
Stellen in diesen Ländern durch Verwirklichung der Beschliisse
große Gefahren für den Handel Neutraler befürchteten.

neue llerwiclieluiigen in mexiko.
§§ Villa foll nach einer Wafhingtoner Meldung Pariser

Blätter von feinen Uuterführeru zum Präsidenten ansgernfkn
Lin, sich aber geweigert haben, die Würde anzunehmen, da fein
einziges Ziel sei, die Umerikaner aus Mexiko zu vertreiben· Nach
einer anderen Meldung der »Köln. Std.� verlautet, wie schon mit-
geteilt worden ist, getiithtweish daß C a rr a n z a zurückgetreten sei.

Du. »Schweizerifche Blätter melden aus New-
ork: Die Nachricht vom angeblichen Rücktritt
arranzas habe tu Washington große Enttäufcliuiig hervor-

liess-fett. Telegramme melden, daß Genera! Billa an 0er
Stube von sfkarken Streitkräfteix auf dem Marsihe gegen die
amerikanische Grenzefeisz Weim General Perfliing nicht
Ykfehl erhielte,- fich vorn mexitanifcheu Gebiete zurückzuziehen, let
eine große Schlacht uuveriiieidliclu

Der Eilenbalmerltreik I11 Spanien.
WTB U a·drid, 13. Juli. lAgeuee Hat-as! Der A us-

Isud der Eifeiibahiiangestellten dauert an. Der
Betrieb wird teilweise aufrechi erhalten. Hunderte von Eisenbahn-
Ittgsstcllten sind eingezogen oder verliaftet worden. Es verlautet,
daß die Kammer-i sich vertagen merken. »Der König ist heute von
seinem Latidsid ztktückaeleirr · Die Zion- uiid Militårbeliisrden
hielten heute vormittag eine 6.11111111:; ab.

Infolge des Ei nbahnekstreiks hat die Regierung über Stadt
und Provinz Mad d das criegsreckit verhängt. ·

WTB Fern, 12. Juli. Aus Madrid wird gemeldet: Der all-
gemeine spanische Arbeiterdnnd schuf einen ständigen Landes-
ausschuß mit der Vollmacht, für alle Arbeiterverbände bindende
Beschlüsse zii verkünden. JnBarceloiim Oviedo, Valencia und
Uadrid machen alle Arbeiter sit den Eifenbahnern gemein-
schaftliclie Sache. Der Generalftreik begann bereits in Bill-ad,
wo es zwischen den Ansständigtn und der Polizei an Zusammen·
säößsnytkani und Schiifse fielen. Es gab einen Toten und fünf

er e e.

Die ctänifchswefiiiiclifchen Inseln.
M. Jede-Essen, 12. Juli. über einen bevorstehenden Ver«

kaufber danifchsloestindtfcheu Inseln an die
Bereinigten Staaten waren in der dänischen Presse
Mitteilungen i111 11111111111. Demgegenüber " &#39;

l bilde ein.

,,Ncitiiiiialtideiide« jedoch daran, daß die Angelegenheit eines
Jnselverkciufs ini letzten Reichstag nicht in den Finanzaiisscliiisscsii
des Landsthiiigs und Folkethiiigs zur Sprache gekoninieii sei,
nnd auch Finanzniiiiifter Brandes erklärt, daß keine Verhand-
lungen über den Verkauf der Inseln geführt worden wären.
Ferner erfährt das Blatt von dem amerikanische-n Gesandten
Dr. Egan in Kopenhcigeiy daß seitens der dänischen Regierung
kein Angebot an Egaii erfolgt sei. Persönlich hätte er sich
jedoch fortgesetzt mit der Sache beschäftigt, und sollte ihm von
der Regierung Gelegenheit geboten werden, würde er die Frage
iiiit Vergnügen von neuem aufnehmen. Er glaube auch mit
Zustimmung seiner Regierung ein sehr generöses Angebot
niachen zu können. Aber eine Initiative könne von seiner
Seite nicht in Frage konnueir da es Dänemark gewesen sei, das
die lebte Verkaufsiibercsinkiinft verworfen hiitte.

feindliche Oiienfioen im Westen,
Süden und Osten.

II «! 
Berlin, 11. Juli.

Die Offensivg die unsere österreichisclyungarischen Bundes-
genossen aiif dein italienischen Kriegsschaar-laß
14. Mai d. Jst. init einer beträchtlichen Streitmacht zwischen
Etsch nnd Brenta eröffnet haben, war gegen Ende desselben
Monats nahe südlich der Linie Bettula�-Arfiero�Afiago�
Gallio angesichts der starken Verteidigungsstellung die die
zurjickgetvickieiieii italienischen Truppen auf dem lebten Gebirg-s«-
rücken vor der venetianischen Ebene bezogen hatten zum Stehen
gekommen· Es kann heute vermutet werden, daß dieser Offen-
sive vonhause aus nur das beschränkte Ziel gesetzt war, die in
dein angegebenen Raum befindlichen, an mehreren Stellen in
Tirol eingedrungeneii italienischen Truppen über den Südrand
des Gebirges znrückznwerfein und daß das verlockende weitere
Ziel, durch Abstieg in die Ebene der im Osten Venetiens be-
findlichen feindlichen Hauptmacht den Rückzug zu verlegen, selbst»
zu der Zeit nicht in Frage gekommen ist, als es gelungen war,
den weichendeii Truppen des Feindes die schwersken Verluste --
mehr als 45 000 Gefangene und 300 Geschütze �- zuzufügen.
Schon der Aiigriff auf die feindliche Stellung am Rande des
Gebirges erschien nur nach Versammlung aller Kräfte und nach
griindlicher Vorbereitung ratsam, und man mußte fich zu einer
Operationspaiise für diesen Zweck entschließen, obgleich man
sich nicht verhehlen konnte, daß die Ruhe auch dem Gegner für
die Heranziehuiig von Verstärbungen und für Verbesserung
seiner Stellung zuftatten kam.

Die Vorbereitungen für den Angriff waren indes noch nicht
beendet, als die österreichischsungarische oberste Heeresleitung
sich durch die Fortschritte der seit dem 4.« Juni von den Russen
in Wolhyniem Galizien und der Bukowina unternommenen
Ofsensive genötigt sah, vorläufig auf Fortsetzung der Offensive
gegen Italien Verzicht zu leisten. Es war zu erwarten, daß die
Jtaliener hierin und in der Veränderung der Gesamtkriegslage
die Aufforderung erblicken würden, nunmehr ihrerseits zu
energischem Angriff zu schreiten. Zu nachhaltiger Verteidigung
war aber die von den Osterreichern zwischen Etsch und Brenta
erreichte Linie sowohl ihrer Lage als ihrer natürlichen Be�
schaffenheit nach wenig geeignet. Sie beschlossen deshalb, in
eine vorteilhaftere Stellung zurückzugeben, die sich ihnen in der
Entfernung eines Tageniarsches, nahe hinter der Linie Arsiero�-s
Asiago, noch auf italienifchem Boden liegend, darbot, und führ-
teii diesen Entschluß, von dem Gegner unbehelligt, am 25. und
26. Juni aus. Jm Vergleich mit der Stellung, die sie vor
Beginn der Offenfive besetzt hielten, hat die neue Stellung den
Vorteil, daß sie die Tiroler Verteidigungsfront verkürzt und
wenigstens einen Teil des mittelst der Offensive gewonnenen
Bodens deckt.

Jnzwischen hat die erwartete neue Offensive der Jtaliener
�� wenn man eine verstärkte taktifche Angriffstätigkeit an vielen
Stellen der langen Kampffront so nennen kann -� begonnen.
Eltachhaltig und mit stärkeren Kräften greifen sie seit dem
28.� Juni die Jsonzofronh seit dem 6. Juli mit sechs Divisionen
und verschiedenen Alpinitrtippen auch die neue Tiroler Front
an, ohne bisher dort oder an einer der zahlreichen Neben-
angriffsstellen Erfolg erzielt zu haben. Es ist dasselbe Bild,s
das der Krieg auf diesem Schauplatze von Anbeginn bis heute
niit geringer Abwechslung zeigt: längs der ausgedehnten Grenze
finden täglich, bald hier, bald da, Kämpfe von verschiedenem
llnifange statt, die alle das gemein haben, daß es sich bei ihnen
um verhältnismäßig geringen örtlichen Gewinn handelt, daß
lange Kaiionaden mit. kurzen Teilung-Essen wechseln, und daß
die Plagt-Eise der Jtaieiieiy obgleich sie oft tapfer ausgeführt
werden, fast immer scheitern, fast nie einen bleibenden Erfolg
von Bedeutung haben. Das ergibt fiel! freilich nicht aus den
italienischen Kriegstageberichtem aber ein Blick auf die Kriegs-
karte bestätigt es. So wird auch die gegenwärtige italienische
Offenfive und jede, die ihr etwa noch folgt, endigen.

v. Blume, General d. Jus. z. D.

lleitcliieiteiie Mitteilungen.
§§ Die Bekanntmachiing über die Einführung der Reichs«

eierkarte wird der ,,Berliner Volkszeitung« zufolge erst in einigen
Tagen erscheinen. über die Einrichtung der Karte und die Menge
der auf den Kopf abziigebenden Eier ift noch nicht endgültig Be-
schluß gefaßt.

� Der chilenische Divifionsgeneral Emil Körner in
Berlin, Chef der chilenischen Militärkommiffion in Europa, feiert
am Freitag sein öojähriges Militärjubiläum
Wegnih bei Merseburg geboren, trat er 1866 in das Magdeburgifche
Feldartillerieregiment Nr. 4 in Magdeburg ein, in dem er 1868
Offizier wcurde und sich in Frankreich das Eiserne Kreuz 2. Kl.
erwarb. Als Hcriivtmaiin schied er 1885 aus der Armee und trat
in chilenische Dienste über. Als Generalinfpekteur des Militärs
erziehungs- und Bildnngswesens richtete er in Ehile die Excuela
militaij sKadettenkorfsl und die Academia de guerra  Kriegs-
a1a0e1n1e! sowie die Schiesp und Tnrnfchiile nach deutschem Bor-

bei dem Kriege zwischen dem Präsidenten Baslmaeeda
und dem Konaresse führte er die Kongreßarmee zum Siege. Als
Chef des Seueralfabes n0 zuleßt als Generalinfpekteur der
Armee sowie als Mitglied des Obersten Landesverteidigiingk
rotes wurde er hat: der Ssdfer der modernen chilenischen Armee.
die ihre ich stund-Ieise is der vom Kougreß im Jahre 1901 be-
schlossenen allgemeinen Wehrpflicht erhielt. Im Jahre 1910 lehrte

ABOUT. Itnssdersckltiista

-lireilniig des Dentschtuiiis in Chile die

l-

er wieder naili Deutschland zurück nnd nahui in Berlin Wohnung.
Llinh außerhalb seines "liseriisskrciscs als Soldat hat sich, wie die
,,Sir·eiizzeitiiiig« initteilt, der General 11111 0ie Pflege unsd Nits-

größten Lierdiensste er-
worbeiu

WTB München, IS. Juli. «n Margreid im Etschtal bei Bozenfanden fvielende Kinder eine sandgrouatq die explodi»erte. Eine
Frau und zwei Kinder wurden auf der Stelle getötet, zwei
andere Kinder schwer verletzt s

WTB. Bern, 13. Juli. Nach Meldungen aus Venedig ist auf
dem Lido eine Feuersbrunst ausgebrochen, der bereits das große
Hotel Des Bains zum Opfer gefallen ist«-Ja Treseore Valneario «
bei Bergamo ist eine Spinnerei gleichsalls durch Feuer vernichtet
worden. Der Schaden übersteigt 250000 Lire.

WTB Amsterdam, 13. Juli. Die Blätter melden, daß von 50 See«
foldatcm die gestern mit dem Dampfer �Schaf� nachHolländisclyJndieu
hatten abgehen sollen, nur 36 abgereift find. Die übrigen sinddes ertiert. 

Halm-tötet.
_B. Ein Reichsverbciitd der deutschen Uuiforuiliefetungss

fabrikauteii mit dem Siß in Berlin l. Vorsitzenden lPaulA W ol f�
z. sa. Mehr, Speyen Berlin, 2. Borsiverder Dr. Ludwig Meyer
r. . Emil Meyer, Brseslcriu Schcrtzuieifter Arthux Proskauer
i . Educrrd Sächs 11. Co» Berlin! ist begründet worden,
Angesichts der Bestrebungen. das Liejerungswesen auf allen
Gebieten zu vereinheitlicheiu und des Anspruchs-s des organi-
iierten Handwerks, bei den Lieferungen an erster »Stelle berück-
ichtigt zu werden, will der Vorstand auf seinem »Gebrete die Vor-

zü e eines kaufmäuuisch geleiteten Lief·esrus»iigs-
we ens den, Behörden, den Beamten und der Ottentlichkeit
dartun. Bei aller Anerkennung des berechtigten Sattel-ens des
Handwerks nach Beteiligung wird er dagegen Stellung nehmen
nitisrssen daß diesem aus spolitischeri Gründen auf Kosten des.
Wrrtschiaftlichkeit und zu· Laftw der Beamtenschaft eine Bevor«
mutig 00er qam Monowolstsellung eingeräumt werde. Die bis-herige Organisation des kaufmännischen Liejerungstvsesens das

auch von zahlreichen Jnnungsmitgliedern betrieben wird. ist durch
die Erfahrung vieler _ nte. durch Ausbildung von Spezial-
arbeitern zrnd durch die irkuwg von bodenstandigen Haus-

rbetreibenden ganzer Dorffchafteii im Stande gewesen, eine
_ Leistungsfähigkeit bei niedriger Prersftellung zu getvcrhrlkrflen

wie sie igen He g »kau»m gelingen durfte.
Zur Wiahrirng der Stellung der kmtfsmannisckten Liefeningsssinhugetrise ist ein weiterer Ausbau der! Jnterefserivertretiing vor-
ge e n.

0e. llusfuhr von Dachvavde nach Boten. Wie uns mitgeteilt wird,
soll das bisher noch bestehende Ausfuhrverbot von Dachpappe
nach Polen in nächste: Zeit voraussichtlich aufgehoben werden.
Jn Pfoten ist gegenwärtig besonders Dachpappezum Bau von Erfah-
scheunen dringend benötigt, 0a für die Unterbringung der Ernte nur
Räumlichkeiten in beschräukteni Umfange zur Verfügung stehen. Die
Notwendigkeit, deshalb sofort mit dem Bau von Ersatzscheunen zu be-
ginnen, hat die Zivilverwaltung veranlaßt, beim Reich-samt 01:9
Jnnereiride um eine sofortige Aufhebung des Ausfuhrverbotes vorftellig
zu w n.

T. U. Am belgifiheu Kohleuuiarkt herrscht erhöhte Nachfrage seitens
belgifcher Groffisten Die Kohlenzechen beabsichtigen einen Preis·
aufschlag Anfang August um 3 Franken pro Tonne vorzunehmen.
begründet mit erhöhten Geftehuugsboftew Die Koksprodultiozi ist
ungenügend. Gegenüber de: Nachfrage sind die Borrate vollstandiq
aufgebraucht.

WTB Vom iriuerikauifchen Eifeiiiiiorktr. New-York, 12. Juli;
über die Lage des arnerikanifchen Eisew und Stahlmarktes schreibt
das Fachblatt .Jron Aar« in seinem Bochenberichtr Neue Kaufe fur
Rechnung des Auslandes gaben» dem Markt andauicrnd eine gut;
Stütze. Jnländi ehe Nachfrage macht fich dagegen nur in einer Richtung
fühlbar; durch lazierung von Aufträgen mit Lieferung in der ersten«
Hälfte des nächsteii Jahres, die von- seiten einiger Fabriken landwirte
schriftlicher Maschinen vergeben worden find. Von diesen Auftrages!
übernahm der Stahltrust etwa 80000 Tonnen zum Preise von 2,35
Dollars für Barren und von 2.60 Dollars für kleinere Formen und
Barren ab Sßittßburg. Diese Preise: stellen sich um 15 Genie niedriger
als diejenigen der meisten e. Anzeichen deuten darauf hin, daß
die Roheisenerzeugnug im laufenden Monat hinter derjenigen der:
Bormonate zurückbleiben werde.

bhL Berlin, 12. Juli. Schwebet-gilt. · Amtlicher Marttbericlit
vom Magerriehhof in äriebridgefelbe.! auftrieb: 6cbme1ne_169 Stock«
Gerte! 1621 Stück. Verlauf des Marius: Langsttples Geschäft; Preise
unverändert. � Es wurden gezahlt im Engroshcnidel fur das Stück:
Läuferschweinq 7-�8 Monate alt �,--, 6-6 Monate alt 72-100 ««-
Pblke 3-4 Monate alt 54��72 d, Ferkel 9-�13 Wochen alt 310-64 ·«-
6�-�8 Wochen alt 22��30 J6.

Du» 21111fter011111�13.3u1i. De: iciedektckudische Fimxuzi
minifter wurde zur Ausgabe von 30 Millionen Gulden stzprozentigett
Schavpromifse und Schadscheing ermachtigt

Wasser standsnachriclgten.
U. HP!� l 11. 12.1 13.1 M
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 H. schon,
berantnnurtum für de» politischen Teil: sein oiichqkvspiii �türmen
Proviiizielleii nnd den nieiterisn Jnlialt der Zeitung: Ist. Franz kltleckes

beide in ihre-start. Druck oou Wilh· Gaul. Korn ni Breiten.
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